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Lernwerkstatt Physik: Physikalische Experimente im Internet 
Hintergrund 
Bekanntlich werden von Grundschullehrerinnen und -lehrern die physikalisch-
technischen Aspekte des Sachunterrichts eher stiefmütterlich behandelt. Ursache da-
für ist häufig fachliche Unsicherheit auf Seiten der Lehrkräfte und die Angst, Fragen 
der Kinder nicht beantworten zu können. Auf der anderen Seite ist das Interesse an 
physikalisch-technischen Fragestellungen jedoch gerade bei Grundschulkindern aus-
gesprochen groß. Wird diesem Interesse nicht entsprochen, bleiben wertvolle Chan-
cen zur Entwicklung eines überdauernden Interesses an Naturwissenschaften (insbe-
sondere bei den Mädchen) ungenutzt. 
Um den physikalisch-technischen Bereich des Sachunterrichts in der Grundschule zu 
stärken, hat die Arbeitsgruppe Didaktik der Physik sich zum Ziel gesetzt, in der Praxis 
stehenden Lehrerinnen und Lehrern über das Internet konkrete Hilfen bei der Unter-
richtsgestaltung anzubieten.  
Den Startpunkt dieses Projektes bildete die Einrichtung einer Rubrik "Physikalische 
Experimente für den Sachunterricht" auf der Homepage der Physikdidaktik vor etwa 
einem Jahr. (Die Seiten sind zu finden unter www.physik.uni-kassel.de/didaktik und 
dann weiter auf die "MaterialBörse".) Dahinter verbirgt sich eine Sammlung von einfa-
chen physikalischen Experimenten, die in der Vorbereitung und Durchführung ausführ-
lich mit Fotos und zum Teil mit Filmsequenzen kommentiert sind. Insbesondere wur-
den auch wertvolle Tipps eingearbeitet, 
die bei der Versuchsdurchführung zu 
beachten sind. Zusätzlich zu der 
Versuchsbeschreibung findet sich ein 
Abschnitt mit Erläuterungen für die 
Lehrerin/den Lehrer, in dem der 
fachliche Hintergrund zum Verständnis 
des Experimentes aufgearbeitet ist und 
Bezüge des Experiments zum Alltag 
aufgezeigt werden. Ein letzter Ab-
schnitt gibt unterrichtspraktische Hin-
weise. Momentan ist dieser Abschnitt 
noch wenig ausgearbeitet. Es finden 
sich derzeit vor allem Verweise auf 
verwandte Experimente, die ebenfalls 
im Internet beschrieben sind (siehe 
Kasten nebenan). 
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Die Ziele des Workshops 
Der Workshop hatte einerseits das Ziel, die Lehrerinnen und Lehrer mit dem Angebot 
im Internet vertraut zu machen. Dazu konnten sie vor Ort in den Internetseiten stöbern 
und die darin vorgestellten Experimente selbst durchführen. Darüber hinaus sollte der 
Workshop aber auch dazu dienen, ein erstes Meinungsbild über die Akzeptanz des 
Angebotes auf Seiten der Lehrerinnen und Lehrer einzuholen und konkrete Verbesse-
rungsvorschläge zu sammeln. 
Der Ablauf des Workshops 
Vormittags 
In einer kurzen Vorstellungsrunde wurde 
zunächst erhoben, inwieweit die Workshop-
Teilnehmer überhaupt Zugang zum Internet 
haben und diesen auch nutzen. Alle Teil-
nehmer gaben dabei an, das Internet insbe-
sondere für Recherchen bei der Unterrichts-
vorbereitung zu nutzen. Im Unterricht selbst 
wurde der Computer von den Teilnehmern bis-
her nicht eingesetzt. 
Im Anschluss an die Vorstellungsrunde 
wurden die Hintergründe und Ziele des 
Internet-Projekts vorgestellt. Am Beispiel eines 
ausgewählten Experimentes wurde der 
grundsätzliche Aufbau der Internetseiten 
erläutert. Die Teilnehmer hatten dann Gele-
genheit, für etwa 45 Minuten in Kleingruppen 
die weiteren Internetseiten genauer zu studie-
ren. Sie wurden gebeten, sich dabei auf fol-
gende Fragestellungen für die Nachbe-
sprechung vorzubereiten: 
1. Inwiefern ist diese Art von Internet-Angebot 
eine Hilfe für die Unterrichtsvorbereitung? 
2. Was wünschen Sie sich zusätzlich auf den 
Internetseiten? 
3. Was wünschen Sie sich darüber hinaus von 
Seiten der Universität? 
In der Nachbesprechung äußerten sich die 
Teilnehmer ausgesprochen positiv über die 
bisherigen Internetseiten. Insbesondere die 
fachlichen Erläuterungen wurden als hilfreich 
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und angemessen hervorgehoben. Auch die Alltagsbezüge wurden für besonders wert-
voll gehalten. Ergänzend wünschten sich die Teilnehmer eine zusätzliche Darstellung 
der Erklärungen in der Sprache von Grundschulkindern 
– das Aufzeigen von komplexeren Zusammenhängen, in denen die Versuche stehen 
– eine Einordnung der Versuche in den Rahmenplan  
– Hinweise zur Beschaffung der Materialien 
– Bausteine für die Gestaltung von Arbeitsblättern zu den Versuchen 
– unterrichtsmethodische Hinweise 
Den Abschluss des Vormittags bildete der Hinweis auf weitere interessante Internetsei-
ten für den Sachunterricht, nämlich www.roesa.de, die virtuelle Lernwerkstatt von Ast-
rid Kaiser und www.klusemann.onlinehome.de/materialpriv.htm, einer hervorragenden 
Sammlung von Unterrichtsmaterialien für die Grundschule mit vielen Links auch zum 
Sachunterricht. Eine Teilnehmerin empfahl zusätzlich noch die Seiten unter 
www.sachunterricht-online.de . 
Szenen vom Vormittag 
 
 
 
Die Teilnehmerinnen studieren die Inter-
netseiten, verschaffen sich einen Über-
blick über das Angebot und diskutieren 
darüber. 
 
Nachmittags 
Am Nachmittag erhielten die Teilnehmer Gelegenheit, die meisten der im Internet dar-
gestellten Versuche selbst auszuprobieren. Dazu lagen Ausdrucke der Internetseiten 
an den Versuchstischen in der Lernwerkstatt bereit, wo auch alle Materialien bereits 
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nach Versuchen geordnet zusammengestellt waren. Die Teilnehmer wurden aufgefor-
dert, bei der Durchführung alle Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen direkt in 
den Versuchsanleitungen zu notieren. 
Alle Teilnehmer nahmen das Angebot zur Versuchsdurchführung dankbar an. Sie dis-
kutierten sehr intensiv auch über die fachlichen Grundlagen der Experimente. Einige 
Ergänzungen und Verbesserungen für die Darstellung der Experimente im Internet 
wurden in diesen Gesprächen entwickelt. Sie wurden im Abschlussplenum nochmals 
zusammengetragen.  
In dieser Arbeitsphase nutzten einige Teilnehmer die Gelegenheit, sich in der Lern-
werkstatt genauer umzusehen und sich einen Überblick über das Angebot der Lern-
werkstatt zu verschaffen. Dabei wurde auch nach Literaturempfehlungen für Experi-
mente im Sachunterricht gefragt. Im Plenum wurde daraufhin das Buch von Hans-
Jürgen Press: Spiel das Wissen schafft, genauer vorgestellt. 
Bewertung des Workshops durch die Teilnehmer 
Den Abschluss des Workshops bildete eine Evaluation anhand eines Fragebogens. 
Insgesamt haben 11 Teilnehmer den Workshop besucht, darunter waren zwei Männer. 
Als Gesamtnote zur Bewertung des Workshops geben 8 Teilnehmer die Note "sehr 
gut", die anderen urteilen mit "gut". 
Bei der Frage "Was hat Ihnen besonders gut gefallen?" wird von neun Teilnehmern die 
Möglichkeit genannt, die Versuche selbst auszuprobieren. Dies bestätigt die Entschei-
dung bei der Planung des Workshops, dem praktischen Teil der Versuchsdurchfüh-
rung ein großes Gewicht zu geben und theoretische Überlegungen zum Einsatz des 
Computers im Sachunterricht eher hintan zu stellen. Die gute Mischung aus Theorie 
und Praxis wird von einigen Teilnehmern auch noch einmal explizit hervorgehoben. Ein 
Teilnehmer vermerkt außerdem positiv, dass im Workshop die Internet-Seiten und 
Experimente nicht nur vorgestellt wurden, sondern dass auch darüber diskutiert wurde. 
Die Tatsache, dass die Teilnehmer zu einer ernst gemeinten Bewertung und Kritik des 
Internetangebotes herausgefordert wurden, erwies sich auch bei der Durchführung des 
Workshops als ein besonders motivierendes Element für alle Beteiligten. Entspre-
chend heben einige Teilnehmer die gute Atmosphäre während des Workshops hervor. 
Bei der Frage, inwieweit das Workshopangebot ihren Erwartungen entsprochen hat, 
geben fünf Teilnehmer an, ihre Erwartungen seien voll erfüllt worden, drei sagen so-
gar, ihre Erwartungen seien noch übertroffen worden. Ein Teilnehmer hatte offenbar 
Anregungen zur Nutzung des Internets im Unterricht erwartet, und ein anderer Teil-
nehmer gibt an, er hätte sich mehr Handreichungen gewünscht. 
Als besonders wertvolle Anregungen nennen vier Teilnehmer die Möglichkeit, die In-
ternet-Seiten für die Unterrichtsvorbereitung zu nutzen. Fünf Teilnehmer gehen auch 
auf Teilaspekte innerhalb der Versuchsbeschreibungen ein, wie Hinweise auf Tipps 
zum Gelingen des Versuchs, Lebensbezüge oder die Angabe von Materialquellen.  
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Auf die Frage, was ihnen nicht so gut gefallen hat, erwähnt ein Teilnehmer lediglich, 
dass eine kurze Beschreibung zur Durchführung der Experimente vor Ort gefehlt habe.  
Aufschlussreich sind auch einige abschließende Kommentare. So schreibt ein Teil-
nehmer: "Wäre bisher nicht auf die Idee gekommen, den Physik-Fachbereich als An-
sprechmöglichkeit für diese Lernstufe einzuordnen bzw. wahrzunehmen." Und ein wei-
terer: "Arbeit unbedingt fortführen, erweitern, publik machen." 
Szenen vom Nachmittag 
 
   
Intensives Studieren der Versuchsanleitungen und der Blick durch die Lochkamera 
 
 
  
Gelungene Situationskomik:  
Das Ei sollte durch Zufügen 
von Salz an die Oberfläche 
hochsteigen. Der Effekt wollte 
sich aber zunächst nicht ein-
stellen. Kommentar einer Teil-
nehmerin: Kein Wunder, da 
steht ja auch "Bodenhaltung" 
auf dem Ei! 
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Einige zogen es vor, allein zu arbeiten (links: 
Apfelbatterie), andere suchten den Austausch 
in der Gruppe (rechts: Der Heißluftballon)... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
...wieder andere diskutierten ihre 
Erkenntnisse intensiv mit der Veran-
staltungsleiterin. 
 
 
